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Gemeinsame Stellungnahme der nach 867 NatSchG anerkannten Verbande
NABU, BUND, Schwabischer Albverein und TV "Die Naturfreunde" in
Absprache mit dem LNV

Bebauungsplanverfahren "Salzverladestation Untere Auchtert"
hier: friihzeitige Unterrichtung der Behorden und sonstigen TOB nach 84 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

haben Sie zunachst vielen Dank fir die Gelegenheit zur Stellungnahme.

Aus historischer Sicht sind die Veranderungen in der Talaue der Eyach in diesem Abschnitt
aufRlerst bedauerlich: Der weitgehend naturnahe Talraum diente ehemals im grof3en Mal3 der
Hochwasserretention und z.B. Uferabbriiche waren regelméafig genutzte Brutplatze fir den
Eisvogel. Die Errichtung der Schwoérer-Gebaude mit Verlegung der Eyach sowie die anderen
bereits durchgefiihrten und noch geplanten Vorhaben stellten und stellen starke Eingriffe dar.

Zwischenzeitlich haben sich jedoch die Verhaltnisse planungsrechtlich veréandert und auch die
Naturschutzverbéande missen die Planung auf dieser Grundlage bewerten.

Grundsatzlich erscheint das Vorhaben gerechtfertigt, weil auch dem zwischenzeitlich einzigen
groRBeren Arbeitgeber in Haigerloch-Stetten eine Entwicklungsmdglichkeit am traditionellen
Standort gegeben werden muss. Alle Alternativen einer Standortverlegung wiirden zu weitaus
gréeren Eingriffen in den Naturhaushalt fihren. Gleichzeitig besteht durch die Umsetzung der
Planung die Mdglichkeit, die Verkehrssituation direkt am seitherigen Standort der
Salzverladung zu entschéarfen und auch das Problem des Salzeintrags in die Kanalisation
besser zu regeln. Insofern stellen wir grundsétzliche Bedenken zurtick. Dabei wird nicht
verkannt, dass durch die neue Situation auch neue Verkehrsprobleme entstehen kdnnen.

Aus landschaftsésthetischer Sicht sind natirlich derart hohe Silos inmitten der Talaue
bedenklich. Andererseits befindet sich das ganze Gelande in einem Taleinschnitt, so dass
diese negative Beeintrachtigung im Wesentlichen auf die Sichtachsen entlang der Eyach
beschréankt.
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Nachdem im Planungsgebiet keine wesentlichen hochgradig gefahrdeten Lebensraumtypen
und Arten vorkommen, erscheinen auch die unvermeidlichen Eingriffe in den Naturhaushalt
allesamt ausgleichbar. Die Gebaude selbst stellen aufgrund der Bauweise auch keine grol3e
Gefahr fur durchziehende Vogel und Fledermause dar.

Die Vermeidungs- und MinimierungsmalRhahmen sind aus unserer Sicht sachgerecht geplant
und auch die AusgleichsmalRnahmen kénnen eine sinnvolle Bereicherung der vorhandenen
Strukturen darstellen. Kritisch hinterfragen wollen wir nur die Malinahme A2 (Entwicklung eines
Zauneidechsen-Lebensraums). Unsere ortlichen Mitarbeiter haben bedauerlicherweise keine
langjahrige Kenntnis von der Biotopqualitat des daflir vorgesehenen Platzes. Wurde gepriift, ob
Exposition und Dauer der Sonneneinstrahlung erfolgversprechend sind?

Aus der drtlichen Kenntnis heraus wirde sich méglicherweise eine andere Mal3nahme in
direkter Umgebung anbieten: Auf der anderen Seite der Talaue ("Eyachhalde") befindet sich
eine stidexponierte ehemals regelméaiig von Schafen beweidete Wacholderheide mit
Trockenrasen, die im dstlichen Teil schon ganz zugewachsen ist. Im mittleren Bereich sind
jedoch noch relativ lickige Flachen erhalten geblieben. Dort kommt neben der Zauneidechse
auch die Schlingnatter vor, es fliegen noch typische Vertreter der Falterfauna wie der
Silbergrine Blauling und auch z.B. das Helm-Knabenkraut ist dort nachgewiesen. Mit
geeigneten Entbuschungs- und regelméaRigen Pflegemalinahmen wéaren dort vermutlich mit
groRerer Wahrscheinlichkeit Erfolge zu erzielen, so dass wir anregen wollen, diese Alternative
zu prifen.

Fur Ruckfragen stehen wir gerne zur Verfigung.

Mit freundlichem Gruf3

Ruckfragen richten Sie bitte direkt an den
Sachbearbeiter:

Herbert Fuchs, Tel 07474-353
Email: herbert-fuchs@onlinehome.de




	Bebauungsplanverfahren "Salzverladestation Untere Auchtert"hier: frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen TÖB nach §4 Abs. 1 BauGB

